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Violoncello 
nach Antonio Stradivari 1730                                                                     Potsdam 15.09.2009 
 
 
Der über 80zig jährig Stradivari hat, vermutlich mit Hilfe seiner Söhne, um 1730 sein 
Cellomodell noch einmal grundlegend verändert. Ziel war es, den solistischen Charakter des 
Instruments hervorzuheben. Hierfür wurde, anstelle der bis heute beliebten B-Form des Corpus, 
ein etwas schlankerer  gewählt,  wobei sich die Mensur und Saitenlänge nicht veränderte. 
Es entstand das “De Munck“ welches zierlicher und leichter als seine Vorgänger ist. 
 
 
 

                      
 
Mit einer Halslänge von 28 cm - wie sie Stradivari auf seinem B- Modell angegeben hat - 
entspricht die Halslänge der eines modernen Cellos. 
Trotz der schlanken Corpusform  ist der Klang meines Nachbaus sehr rund und kräftig. Dabei 
ist es erstaunlich unkompliziert zu spielen.  
 
Ich biete das Cello für 16000,- € an.  
 
 
 
Gruß, Valentin Oelmüller  
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